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Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . 6V Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BriesirSgergebühr eingerechnet , SM . «KP .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . !4 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen « erden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeilr oder deren Raum 13 Pfennig«. Brief « und Gelder frei.

L8SS .

Auf das mit dem 1. April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an .

Derselben wird von da an jeden Sonntag eine
LiterarischeBeilage im Umfange eines Druck¬
bogens beigegeben werden , welche Originalaufsätze
aus allen Gebieten des Wissens , Besprechungen
neuer literarischer Erscheinungen und kleinere
literarischeMittheilungen unter besondererBerück -
sichtigung der Geschichte und Literatur des Groß - ,
Herzogthums Baden enthalten wird . Die Heraus - !
gäbe dieser Literarischen Beilage hat Herr Geh . i
Archivrath vr . v. Weech übernommen . i

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich ,
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark !
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr . >

Die Bestellungen aus den Landorten können !
den Landpost -Boten aufgegeben werden . !

Telegramme. i
k Wie» , 18. März . Die „ Polit . Korrcsp. " meldet aus !

Adrianopel : General Skobelcff hat sich mit der Arriere - !
garde einstweilen nach Mustapha Pascha zurückgezogen. Vor !
seinem Abmarsch verabschiedete sich General Skobeleff freund - ^
lichst von dem österreichischen Konsul und den türkischen Be¬
hörden. Mit den abziehenden Russen verließen 20,000 bul¬
garische Familien Rumelie». In Ostrumelien herrscht große
Aufregung . General Skobeleff mußte gestern eiligst Truppen
nach Slivno senden , wo mittlerweile der mit General Sto -
lipine und dem französischen Konsul Coutouly eingetroffene
Finanzdirektor Schmidt abermals das Ziel feindseliger De¬
monstrationen war. — Aus Athen wird derselben Korre¬
spondenz gemeldet : Die griechische Kommission in Prevesa
ist angewiesen, das Eintreffen der neuen türkischen Vorschläge
echzuwarten. Nach Entgegennahme derselben wird dir Kam»
Mission nach Athen zurückkehren . — Ferner meldet die
„Polit. Korresp." aus Cettinje: Sämmtliche montenegrinische
Dtstriktskapitäne berathen über ein einzuführendes neues
BrrwaltuugSsystem . — Aus Rom meldet dieselbe Korrespon¬
denz : Der Vatikan unterhandelt mit der bulgarischen Re¬
gierung wegen Ernennung eines katholischen Patriarchen von
Bulgarien.

1- Wie« , 18. März . Die „Neue Fr . Presse" erfährt,
daß die Dividende des österreichisch - ungarischen Lloyd im
Jahre 1878 72 fl. per Aktie betragen werde. Nebst be¬
deutenden Abschreibungen sollen der Aflckuranzsond um
200,000 fl., der Rrservefond um 550,000 fl. vermehrt und
800,000 fl. auf Rechnung des Jahres 1879 vvrgetragen
« erden.

-f Kopenhagen , 18. März . Das Dampfschiff „Marien ,
bürg", mit Weizenladnng auf der Fahrt von Danzig nach
Antwerpen, ist vergangene Nacht bei Hirtsholm im Kattegat
gesunken . Die aus 18 Personen bestehende Besatzung wurde
von dem Davziger Dampfer „ Blonde" , Kapitän Brocksch ,
gerettet und nach FrederikShaven gebracht.

si Belgrad , 18. März . Die serbische Regierung hat alle
Mächte aufgrfordert , provisorische gegenseitige Meistbegünsti¬
gungsverträge mit ihr abzuschließen . Zwischen England und
Serbien wurde gestern ein solcher Vertrag unterzeichnet. —
Ende März wird hier eine große Kommission in Eisenbahn -
Sachen zusammentrelen . ,

s Koustantiuopel , 18. März. In Slivno nahm die
Volksmenge, welche in Erfahrung gebracht hatte, daß der
Finanzdirektor Schmidt mit dem General Stolipine und dem
französischen Konsul Coutouly dort eingetroffen sei, sofort
eine aggressive Haltung an, die Stolipine zwang , durch die
bulgarische Miliz Verhaftungen vornehmen zu taffen.

Deutschland .
Karlsruhe , 19. März . Seine Königliche Hoheit der

Sroßherzog haben heute u. A. die nachbenannten Herren
des Militärstandes empfangen : Den Oberstlieutenant von
Deimling, Kommandeur des Badischen Feld-Artillerie - Regi¬
ments Nr. 14 ; den Hauptmann und Kompagnie -Chef von
Bock und Polach vom 8. Ostpreußischen Infanterie-RegimentAr. 45 ; die PremierlieutenantS : Kopp s Is suite des 1.
Bad . Leib - Grenadier -RegimentS Nr . 109, Adjutant der 57.
Infanterie-Brigade, Fritz vom 1 . Bad . Leib -Grenadier-Re-
gimeut Nr. IM , Freiherr» Schilling von Cannstadt von
demselben Regiment ; die Secondelieutenants: Lang vom 1 .
Bad . Feld -Artillerie -Regiment Nr. 14, Freiherrn v . Roth-
kirch vom 1 . Badischen Leib -Grenadier-Regiment Nr . 109,
v. Unger vom 1 . Bad . Artillerie -Regiment Nr . 14 , so¬
nne den Zeuglieuteuaut Loeb.

Dir Audienz währte bis gegen 12 Uhr Mittags.

Karlsruhe , 19. März . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog, die Großherzogin und der Erbgroßherzog haben
heute Nachmittag 38 Minuten nach 2 Uhr die Residenz
verlassen, um Sich nach Berlin zu begeben , wo Höchstdie- ?
selben zwei Wochen zu verbleiben gedenken . Ihre Groß-
herzoglichen Hoheiten die Prinzessin Viktoria und der Prinz
Ludwig Wilhelm werden Ihren durchlauchtigsten Eltern in
einigen Tagen dorthin Nachfolgen .

f Berlin , 18 . März . Der „Reichsanzeiger " publizirt
das Gesetz betr. die Feststellung des preußischen Staatshaus - !
Halts -Etats für das Rechnungsjahr 1879/80, sowie das ^
Gesetz betr . die Ergänzung der Einnahmen in den preußi - >
schen Staatsetat desselben Rechnungsjahres .

-f- Berlin, 18. März . Die Geschäftsordnungs-Kommis- !
fion des Reichstags beschloß heute , nur die Bestimmungen !
über die Entziehung des Wortes einer Revision zu unter-
ziehen und von einer allgemeinen Revision der Geschäfts¬
ordnung Umgang zu nehmen.

-j- Berlin , 18 . März . Der in Folge der Anträge der
Abgg. Stumm und Günther niedergesctzten Kommission über
das Arbeiter - Kassenwesen wurde vom Abg. Stumm ein voll¬
ständiger , 26 Paragraphen umfassender Gesetzentwurf über
die Einführung von Fabrik -PensivnSkassen vvrgelegt . »— Bei
der weiteren Berathung des Etats wird ein Antrag auf
Erhöhung der Gehalte der Reichsgerichts - Räthe eingebracht
werden.

I Berlin , 17. März . Die allerhöchsten Ordres in Be¬
treff der veränderten Emtheilung einiger Ministerial- Geschäfts -
kreise sowie in Betreff der veränderten Benennung einiger
Ministerien sind nunmehr vollzogen.

Im Anschluß an meine Notiz , daß cs in Erwägung ge¬
zogen worden, ob die Rückkaufhändler den Pfandleihern gleich
zu behandeln seien, ist noch zu bemerken , daß auch eine in
8 33 der Gewerbeordnung getroffene Bestimmung in Be¬
treff der Schankwirthschaften sowie des Kleinhandels mit
Branntwein gegenwärtig der Erörterung unterliegt. Diese
Erwägungen über die gesetzlichen Abänderungen . der Gewerbe¬
ordnung sind bereits in Gestalt eines Entwurfs dem Bun-
desrath zugegangen und stehen auf der Tagesordnung der
für morgen angcsetzt .n Sitzung des Bundesraths . Außer¬
dem enthält dieselbe an Vorlagen den Entwurf einer Ver¬
ordnung über die Tagegelder, Fuhrkosten u. s. w. der ge-
sandtschaftlichen und Konsularbcamten, und den Berliner
Frieden vom 13 . Juli 1878 ; ferner einen Antrag des 4.
Ausschusses in Betreff des Abschlusses eines Freundschasts - ,
Handels-, Schifffahrt- - und Konsularoertrages mit Hawaii
und AuSschußanträge zu dem Entwurf eines Gesetzes über
dir Konsulargerichtsbarkeit und den Entwurf eines Gesetzes
über das Pfandrecht an Eisenbahnen und dir Zwangsvoll¬
streckung in dieselben .

Die Ausführungsverordnungzu dem Gesetz über die Vor¬
bildung der höheren Verwaltungsbeamten ist zur Zeit Ge¬
genstand der Berathung zwischen den betheiligten Mini¬
sterien.

Der bisher im landwirthschaftlichen Ministerium beschäf¬
tigte frühere Landrath Overweg ist mit der kommiflarifchen
Verwaltung des LandrathS -AmtS zu Bochum beauftragt.

Die Wahl des Landraths a. D. Frhrn. v. Ohlen im
Wahlkreis Brienz mit einer überraschend großen Stimmen¬
zahl macht in den politischen Kreisen Aufsehen. Daß in
einem der vormals entschiedensten fortschrittlichen Wahlbezirke
Schlesiens rin Veteran der Fortschrittspartei, wie der be¬
kannte bäuerliche Abgeordnete Allnoch , obwohl außer von sei¬
nen Parteigenossen auch von den Links-Nationalliberalen
unterstützt, gegen einen Kandidaten unterliegt, welcher sich
zur rechten Seite der nationalliberalen Partei rechnet, ist an
und für sich bemerkenswerth, wird es aber noch mehr durch
die Mehrheit von 6300 Stimmen gegen 940 . Diese Mehr¬
heit wird als ein Symptom der Wandlung der Stimmun¬
gen aufgefaßt werden müssen . Daß dabei speziell die wirth .
schaftlichen Frage» eingewirkt haben, unterliegt «ach den an¬
derweitigen Kundgebungen aus dem betreffenden Theile Schle¬
siens keinem Zweifel .

In der ersten Hälfte des Monats März befanden sich Ka-
! nonenboot „Albatroß " und die „Ariadne " in Apia, „Bis¬

marck " in Valparaiso , „ Komet " in Konstantinopel , „Cyklop "
in Tientsin, „Freya" vor Frvchow, „Hansa" in Puerto
Plata, „ Leipzig « in Yokohama, „ Luisa" auf dem Wege nach
Kalkutta . „Nymphe » in Cura-ao , „Pommerania" in Kon-

i stautiuopel , „Prinz Adalbert " in Callas und „Wolf" in
! Singapore.
! Königsberg, 18 . März . Der ostpreußische Landtag hat

eine mit allen Stimmen gegen eine an die Staatsregierung
und den Reichstag gerichtete Vorstellung gegen Korn, und
Eisenzölle angenommen.

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 17. März . Die weitere Herabminderung der

! Okkupationstruppen , welche die Regierung in den Delega-
! tioncn zum 1 . April in Aussicht gestellt , läßt sich heute
! schon im Einzelne » übersehen . Herausgezogen aus BoSnren

und der Herzegowina werden 4 Linien-Jnfanterieregimenter

(Erzherzog Joseph, Jellacic, Heß und Sachsen-Meiningen).6 Reservrregimenter und 2 Jägrrbataillvne (Nr. 11 und12) , zusammen 26 Bataillone. Dafür kommen neu nur 3
Jnfanterteregimenter — 9 Bataillone in das Okkupations¬
gebiet. Die Reduktion beträgt also 17 Bataillone.

-j- Wie« , 18. März . Der von der Regierung im Ab¬
geordnetenhause heute eingebrachte Gesetzentwurf betreffenddie Forterhebung der Steuern bis Ende April enthält die
Ermächtigung, zur Deckung des Abganges im Jahr 1879Goldrente im Nominalbeträge von IM Millionen Gulden
zu begeben , event. so lange diese Begebung nicht stattgefun¬den hat , die nöthigen Beträge im Wege der schwebendenSchuld zu beschaffen .

Frankreich.
^ Paris , 18. März . In der heutigen Sitzung des Ab¬

geordnetenhauses wurde ein Kredit von 200,000 FrcS. füreinen Umbau des französischen Botschaftshotels inBerlin bewilligt. Der Siegelbewahrer Le Royer brachteden bereits mehrfach angekündigten Gesetzentwurf zur Reor-
ganisirung des Staatsraths ein. Dann wurde tzie Ver¬
handlung Mer die Paul Bert '

sche Vorlage wieder ausge¬nommen und der Hauptartikel votirt . Ein von dem Abg.Beaussire zu demselben eingebrachter Zusatzparagraph deS
Inhalts , daß es zwei benachbarten Departements gestattetsein soll, sich über die Einrichtung einer gemcinschaftlicheu
Normalschule zu verständigen, wurde in Betracht ge¬zogen.

Die Hauptbcstimmung der von dem Siegelbewahrer vor¬
geschlagenen Sta atscatbs - Reform besteht in der Ein¬
führung einer fünften Sektion , nämlich einer Sektion für
Gesetzgebung. Die Zahl der Staatsräthe soll von 22 ans32 erhöh' werden.

Dps Finanzministerium veröffentlicht im „Journal offi«ciel " folgende Anzeige : „ Der Finanzminister hat an dieBank von Frankreich die 64,700,OM Frs . zurück¬
zahlen lassen, welche ihr der Fiskus auf ihre Vorschüsse än¬
dert Jahren 1870 und 1871 noch schuldig war . Diese großeOperation ist mithin heute definitiv abgewickelt. "

Herr Leon Say wird übrigens dem Präsidenten der Re¬
publik noch in einem ausführlichen Berichte über die Artund Weise , wie die Vorschüsse geleistet und zurückerstattetworden sind, Rechenschaft legen .

Wie das amtliche Blatt ferner meldet , ist in Paris unterdem Vorsitze des Postwinisters Cochery eine internationale
Konferenz , zusammengetreten, an welcher Postbeamte von
Deutschland , Belgien , den Niederlanden, Spanien, Portugalund Frankreich , sowie Vertreter mehrerer Eisenbahn-Gesell¬
schaften dieser Länder theilnehmen und die den Zweck hat,eine Beschleunigung in dem Transit der Sendungen an-
Deutschland und den nordischen Ländern nach Spanien,Portugal und Südamerika durch Frankreich auzubahnm.
Diese Aufgabe ist bereits erreicht und jene Sendungen , die
bisher zwölf Stunden in Paris liegen blieben , werden fortan
ohne Verzug die Reise nach dem Süden fortsetzen .

Der ministerielle „National " schreibt :
Die Gerüchte von bevorstehenden MinisterverSvderange «

haben , nachdem fie schon einige Tage lang verbreitet waren , heut«
einen ziemlich ernsten Thharakter angenommen. Die HH. Waddingt»«
und Leon Say , heißt eS , würden angesichts der Feindseligkeit. ans
welche fie bei einem Theile der Kammer stoße» , sich zurückziehen und
ihre Portefeuilles , der Ersten an Hru. Fonrnier , zur Zeit Botschafter
in Konstaalinopel , der Letztere au Hrn . Lochcry , den dermaligen Mi¬
nister für Post und Telegraphen , abtreten. Wir glauben nicht , daß
diese Veränderung » wenn überhaupt , schon so bald stattfiadeu soll.
Zunächst würde fie für den Augenblick nichts rechtfertigen. Die HH .
Waddington und Say find mit allen ihren Kollegen vom Sabmet voll¬
kommen einig ; fie haben vor dem Parlamente keine Niederlage er¬
litten und eS scheint auch nicht , daß bis zum April, zu welcher Zeit
die - Osterferien der Kammer beginnen , irgend eine störende Frage , die
ihre Stellung z» erschüttern geeignet sein könnte , aufgeworfen werde«
soll. Jene Gerüchte haben also keine andere Grundlage als die ver¬
steckte Feindseligkeit einer gewissen Anzahl von Abgeordneten, welch«
aller Orten wiederholen, daß eine neue Situation auch neue Männer
erfordere . Wir glaube» übrigen« versichern zu können, daß Hr . Four -
nier durchaus nicht geneigt ist, seinen Bolschafterpoften in Kaostanti «
uopel zu »erlassen, und daß er jede kröffnnng bezüglich der Porte -
senille deS Aeoßern entschieden znrückweiseo würde.

Der Marschall Mac Mahon wird sich, wie der „Figaro «
vernimmt, aus Anlaß der silbernen Hochzeit des österreichi¬
schen Kaiserpaares nach Wie » begeben.

Die Blätter veröffentlichen folgenden neuen Aufruf :
An die österreichisch- angirischm Kolonie in Frankreich.,

Theuere Landsleute i Die unerhörte Katastrophe , welche soeben eine
der bedeutendste« Städte unsere- Vaterlandes vernichtet hat , ist euch
ans den Zeitnngen bekannt. Die Zahl der Opfer ist so groß . da»
Elend so herzzerreißend, die Hilfe so dringend, daß unser Aafruf des
unter dem hohe« P -ttonat Sr . M- j. de» Kaisers und König» stehen¬
den, al» gemeinnütziges Institut anerkannten österreichisch- ungarischen
HilsSvereinS genügen wird , um unseren unglücklichen Mitbürger «
euren großmüthig patriotischen Beistand zu sichern. Die Gaben wer¬
den entgegeagenommen : am Sitze der Gesellschaft , SD Passage Tivoli



aus der k. und k. Botschaft , 7 Rur dar Lase» , und im Generalkon¬
sulat . 21 Rue Lafsitle (täglich »on 1 dir 4 Uhr) , um unverzüglich
nach Ungarn befördert zu werde«. Beste » Dank im Voran « , theuere
Landsleute !

Gras Beust , Ehrenpräsident .
- Graf 8 u « fstein , Präsident .

(Für den Vorstand) : LH. S . v. Ujsaloy , L. Burger .
vr . 8 , rpeler , Sekretär .

Das Pariser Komite der ungarischen Ostbahn hat
ebenfalls eine Sammlung zum Besten der Szegediner Ueber-
schwemmten eröffnet . ES nimmt die Gaben seiner Freunde
im „ Credit Lyonnais " entgegen .

Mehrere Blätter versichern , daß der General Mo ulin ,
welcher in Lille während der Inspektion des Generals Le¬
se b vre der Militärmufik verboten hat, die Marseillaise
zu spielen , dafür vom KriegSminister vorerst strengen Arrest
erhalten hätte und überdies zur Disposition gestellt werden
soll.

(Hroßbrita « >»ieu
* Laudon , 17. März . Sowohl die amtlichen Depeschen

des BicekönigS von Indien wie Mittheilungen aus anderen
Quellen deuten auf die Zuspitzung der Krisis in Birma
hin. Der britische Resident in Mandalay , der birmefijchen
Hauptstadt, berichtet, daß die birmefische Regierung sich
augenscheinlich für Krieg vorbereite und daß den Europäern
geneigte Personen versichert haben , daß Unheil wirklich beab¬
sichtigt wird . Die britische Regierung hat deßhalb in
Britisch-Birma, dem Küstenlande , bereits die Besatzung auf
5000 Mann gebracht, die innerhalb dieser Woche an der
Grenze aufgestellt sein werden . Es wird davon geredet, an
den Thee Baw oder Thronfolger, der jetzt thatsächlich sich
zum Herrscher gemacht hat, eine Mission zu senden. Das
würde natürlich wie bei Schir Ali und Ketschwayo die
Sache nur noch eher zur Entscheidung bringen , besonders ,
da der junge liebenswürdige Verwandtenmörder, welcher sich
de» Thr»neS bemächtigt hat , durch Angst und starke Ge¬
tränke halb wahnsinnig geworden sein soll. Zur Klarstellung
der Lage muß daran erinnert werden , daß der vorige König ,
Mindone Men , wahrscheinlich bereits am 11 . September
1878 gestorben war, während sein Tod erst am 3. Oktober
bekannt gemacht wurde . Die Partei des Thee Baw setzte
sich mittlerweile in Besitz der Macht und brachte die übri¬
gen Prinzen , die gefährlich werden konnten , um . Zweien
derselben gelang es indeß, sich in die Wohnung des briti -
fchen Residenten zu retten , und wahrscheinlich ist es die
Weigerung, sie auszuliefern, welche die Feindseligkeit des
Thee Baw hervorrief . Dazu kommt, daß ein Sohn eines
älteren Bruders des verstorbenen Königs, der Limbin Prinz ,
sich in Rangson, auf britischem Gebiete , aufhält und als

, Thronprätendent unbequem werden könnte. Der Thee Baw
wird in seiner Feindschaft gegen die Engländer von der alt-
birmefischen Partei unterstützt , die gegen die Europäer die
alte Feindschaft aus den beiden früheren Kriegen bewahrt
habe, während der vorige König Mindone Men ihnen ge¬
neigt war. — Der Ausgang eines Krieges kann natürlich
nicht zweifelhaft sein, da die Birmesen nicht wie China und
Jichan sich mit modernen Waffen versehen haben.

Rußland
Die „ Kreuzzeitung " meldet aus St . Petersburg vom 13.

März : „Letzten Sonntag hat die Polizei hier eine nihili-
stische Druckerei und einen Bücher Verlag entdeckt , und es sind
bei dieser Gelegenheit S Offiziere gefänglich eingezogen wor¬
den, sämmtlich der Artillerie angehörig, einer sogar von der
Garde, welche sich an diesen Umtrieben bethetligteu . Die
ganze Angelegenheit ist in der größten Stille abgemacht wor¬
den. " — Früher als sonst verlaffen viele Familien Peters¬
burg , um jeder Pestgefahr zu entgehen^ die freilich zu ver¬
blassen beginnt. Die Kaiserlichem Familie will am 29. d.
nach Livadia abreisen. Im Gefolge des Kaisers wird Geh.
Rath GierS sein, um demselben über auswärtige Angelegen¬
heiten Vortrag zu halten . Der „Nordd. Allg. Ztg. " wird
aus Petersburg geschrieben : „GierS, Lobanow , Schuwalow
vertreten in unserem auswärtigen Amte ein und dasselbe
System, ein System , das die Sanktion des Kaisers Alexan¬
der hat und dem somit weder chauvinistische noch pauslawi-
stische Agitationen dauernd gefährlich werden. In dieses
System paßt denn auch nicht die jetzt Mode gewordene
Phraseologie von der französisch -russischen Allianz. Es würde
möglich gewesen sein, zu Zeiten des Kaisers Napoleon III.,
wenn auch nicht von Männern wie Giers , Lobanow , Schu¬
walow , doch von anderer Seite ernstlich eine russisch -franzö¬
sische Allianz befürworten zu können , zu den Zeite», in denen
in Frankreich mit einem bestimmten Regiment zu rechnen
war. Jetzt würde ein russischer Staatsmann doch thatsäch-
lich nicht sicher sein, ob seine Fühler in Paris noch dieselben
Personen antreffen, aus die er sie in Petersburg berechnete."

Rumänien
f Bukarest , 18. März. Heute findet im Senat und in

der Deputirtenkammer dir zweite Lesung der Vorlage wegen
Abänderung der Verfassung statt. Die Konvention brtr. den
Eisenbahn - Anschluß Orsova-Verciorova wird heute in Wien
unterzeichnet .

Nordamerika .
Philadelphia, 28 . Febr. Daß Präsident HayeS die

Anti -Chinesen -Bill mit seinem Veto belegen wird , ist nach
den neuesten Nachrichten in Washington noch immer zweifel¬
haft. Die hohe Geistlichkeit in Rew - Aork und Philadelphia
haben eine Konferenz gehalten und einstimmig beschlossen,
den Präsidenten zur Vetoirung dieser Bill aufzufordern , in-
dem dieselbe nicht nur dem Geiste unserer Einrichtungen !
widerspreche, welche bisher noch immer den an unfern Ge- ^
staden eine Heimath suchenden Menschen und Unterdrückten !
freundliche Aufnahme gewährten, sondern auch zu Represfa - -
lien führen und ernste Gefahren für die MisfionSgeistlichen !
in China heraufbeschwören könnte. Senator Blaine hat da- i
gegen ein langes VertheidigungSschreiben der Anti- Chinesen -
Bill veröffentlicht , in welchem er besonders die Unfittlichkeit

der Chinesen als Grund zur Beschränkung ihrer Einwande-
rung auf ein Minimum hervorhebt . In Sa » Francisco
wird dieser Tage eine Rirsenversammlung der Bürger von
Califoruien gehalten werden , in welcher an den Präsidenten
der Vereinigten Staaten die Forderung gestellt werden wird ,
daß er die Chinesen -Bill sofort unterzeichnen mög oder —
dieses Oder, was nun folgt, gibt der „Daily Stock Report" ,
eine in San Francisco gedruckte, wett verbreitete Zeitung ,
in ihrer Nummer vom 20. Februar in folgender starken
Weise . Sic sagt : „Dies ist ein höchst kritischer Zeitpunkt
in der Geschichte Ealifornien ». Ob es zu Blutvergießen
und Anarchie , zu Aufruhr, Brandstiftung und Mord in
unserem schönen Staat kommen soll , ob unsere blühenden
Felder und Gärten wüst gelegt werden sollen , oder ob wir
zur Abwehr dieser furchtbaren Uebel ruhig , da alle andern
Mittel fehlschlagen, unsere Verbindung mit der National¬
regierung aufheben und Gesetze für uns und unserer Kinder
Srbtheil machen sollen , das werden die Ereignisse der näch¬
sten Tage entscheiden. Schon wird laut in hohen Kreisen
von der Möglichkeit eines Abfalls von der Union ge-
sprachen, im Fall uns die verlangte Abhilfe gegen das Chi¬
nesenübel verweigert werden sollte . " — Der Schluß des
45 . Kongresses steht am 4. März bevor und mit ihm
hört die Herrschaft der republikanischen Partei im Kongreß
aus, indem beide Häuser, Senat und Abgeordnetenhaus des
46 . Kongresses , dimokratische Mehrheiten enthalten werden .
Der kommende Kongreß ist zugleich derjenige , welcher zur
Zeit der nächsten Präsidentenwahl in Gewalt sein wird und
unter dessen Aufsicht die Stimmen gezählt werden . — Die
in Cramps Schiffs-Bauhof hier ausgerüsteten russischen
Schiffe sind mit einem von dem russischen Marinrlieutrnant

! Kotinsky erfundenen elektrischenLicht ausgerüstet, wel¬
ches im Nebel und bei der Nacht als Beleuchtungsmittel
für das Schiff und als Signal für andere dient . Am letz¬
ten Dienstag (25. Februar) machte man auf dem Dampfer
„ California" während des auf dem Delawarrstrom liegenden
dichten Nebels Versuche mit diesem Licht und da zeigte es
sich, daß trotz des dichten Nebels das Wasser auf weite
Strecken hell beleuchtet war. Durch einen leichten Mecha-

! nismuS kann der Strahl des Lichtes nach allen Richtungen
! gelenkt werden . — Nachschrift . Soeben kommt die Nach-
i richt von Washington, daß der Präsident die Chine -

sen - Bill sicher mit Veto belegen wird. Die am 27.
Februar in San Francisco gehaltene Anti - Chinesin-Ver¬
sammlung war die größte , die je in diesem Lande gehalten
wurde.

Badische Chronik .

g Karlsruhe , 18 . März . Der B e b u r t S t ag Seiner Ma -
jkftät der Kaiser » am SS. März

' wird dahier folgendermaßen fest¬
lich begangen werden :

Am Vorlage : Schulfeier in den verschiedenen hiesigen Schule».
AbeudS 9 Uhr : Großer Zapfenstreich.
Am Festtage : Beflaggang der Stadt .
Morgen- 7 Uhr : Festgeläute, sowie Abgabe »on 101 Kanonen-

; schüffen durch die freiwillig« Feuerwehr ; Morgen » 8 Uhr : Lhoral -
wufik von den Thürmen der Stadt ; Morgen » 10 Uhr : Fest - Totte » -
dienst in den verschiedenen Kirchen ; nach dessen Beendigung : große
Parade der Garnison auf dem Marktplatze und Salotschirßen .

Nachmittag» : Festessen im Museum .
Abend » : Festvorstellung im Großh . Hoftheater and Beleuchtung

de» Rathhauser .
" Karlsruhe , 19 . März . Die am 21. d. M., Abend » 7 Uhr,

! im Realgymnasium stattstndende Feier de» Geburt - feste» Sr . Majestät
i de» Kaisers hat folgende » Programm : 1 ) Choral voa J . Neauder ;
^ 2) Festrede von Hrn . Professor Lonradi ; 3) Volk-Hymne ; 4) Da »

Vaterland - fest , Deklamation und Gesang , gedichtet von Friedrich
Hofmann , komponirt von Julia » Otto , für gewischten Thor einge¬
richtet von yru . Gesanglehrer Gustav Reuther . Erste Sbtheiluug :
Der Krieg um den Rhein . Zweite Abtheilung : Der Krieg um Pari ».
Borgetragen von den Schülern der Prima und Oberseeuada und dem
Gesammtchor der Schüler von Tertia bi» Prima .

Leiun . Karlsruhe , 18. März . (Sitzung de» Bürger, » » -
I schasse » unter Vorsitz de» Oberbürgermeister » Lauter . ) Die
! Tagesordnung umfaßt folgend» Gegenständ« :

1) Wahl von 5 Mitgliedern de» Verwallung - rath» de» Waisenhaus«».
! Die Wahlhandlung ergab al» gewählt dir Herren : Gartaer , Jakob ,
! Stadtrach ; Gerhard , Georg , Regieruug » rath ; Glaser , Karl,
z Stadtrach z Heideu reich , Karl , Geuer, »kassier ; Malsch , Jakob ,

Buchdruckerei-Befitzer.
2) Wahl eiue» Stellvertrser » für dea von der II . Klaff« der Ge¬

meinde-Wahlberechtigten gewählteu, jetzt aber »au seinem Amtezarück -
! getretenen Hru . Georg Weise. E» wurde gewählt : Hr . Ludwig Sam «
! « erer , Lopetenfabrikaut .
! 3) Forterhebung der städt. Verbrauchssteuern ia deu Mouateu April

bi» einschließlich Dezember d. I . Der Antriq de» StadtrathS : , S »
! wolle der VSrgerauSschuß vorbehaltlich der « enehmiguug Großh . Mi-
! nifterium« de» Junera seine Zustimmung dazu gebe» , daß die letzt-
! mal» mit Erlaß Großh . Ministerium » de » Juuero vom 12. Dez. 1878,
i Nr . 17,827 , vrrwilliglen Verbrauchssteuern in deu Monaten April
l di» einschließlich Dezember d. I . forterhoben « erde» '

, wurde eiustim-
> mig geuehmigt.

Br » chsal . 17. März . Ja letzter BSrgerauSschaß-Sitzaug wurde
l der nur auf Umbau de» alten Schlachthauses gehende Antrag de»
! Stadtrath » verworseu und somit wird ein Neubau an anderer Stelle
, ersteheu . Der Vertrag mit dem Lehrinstitut wegen « aus» de» Kloster»
! durch die Stadt wurde genehmigt.

7s. Mo nutze im , 17. Mär, . ( Schwurgericht . ) Am 30.
Nov . v. I . wurden Vormittag « gegen 11 Uhr di« Deutsche Berein »-
bank in Frankfurt , Nachmittag» kurz nach 4 Uhr da» hiesige Bank«
hau» Soest» L Lir . and gleich darauf die Rheinische Kreditbank da¬
durch am je 60»0 Frauken geprellt , daß da» nämliche Individuum
sich theil» al» Pietro de L>dd» , theil» al» Luigi Nitti mit Zirkular -
Kreditbriefen , angeblich vom Lrsdit Lyonnais ausgestellt und bereit»
durch Theilzahlungeu anderer Banken houorirt , einsand und die be¬
treffenden Häuser -l» » orrespondeuteu de» Lrädit Lyonnai« am Zah -
luug jener Beträge bat. Di « gleichen Schritte , dea Lag zuvor bei

zwei Banken in München unternommen , scheiterten an dem Miß¬
trauen der Angegangenen. Einer der Direktoren der Rh . Kreditbank
schöpfte nach dem Mekong de» Nitti verdacht und e» gelang uach
kurzer Zeit , iu Ludwig»hafen den Empfänger der Gelder , am hiesigen
Bahnhof aber , und zwar im Besitze nahezu der ganzen Beute , deu
überall beobachteten Begleiter jene» Manne » und damit einen der ge-
sährlichsteu Gauner ia die Hände der Gerichte zu bringen . Wer stch
hinter dem Namen Enrico Navarra au» Palermo verbirgt — so uanute
sich der iu Ludwig- Hafen verhaftete Verbrecher mit dem Ansitzen, daß
er zur Schonung seiner Familie den wahren Namen verheimlich« — , ist
nicht ermittelt worden. Der hier Verhaftete, angeblich Eckard Emmerlat
au» Neu - Orlean », ist identisch mit dem berüchtigten Gauner „Kapitän *
Edmund Bernard au- London, der 1863 zu Wien mit 3 Jahren Kerker ,
1868 zu Würzburz wegen großen, durch betrügerischenAbsatz von bei»
Polenaufftand 1863 an» der WarschauerBank gestohlenenund dann amor -
tistrtr » polnischen Pfandbriefen verübten Betrug » unter dem Name »
Eduard Daveupvrt mit 7 Jahren Zechthau » bestraft wurde und
ueaerding» wieder von Schweizer und österreichischen Gerichten al»
frecher Fälscher verfolgt wird. Trotz ihre» beharrlichen Längeren »
worden beide Angeklagte mit Bestimmtheit wieder erkannt nnd wegen
mehrfachen Gebrauch» falscher Urkunden Emmerlat - vernarb
zu 9, Ravarraz » 8JahrenZncht haust Beide zu lOjäh-
rigem Verlust »er bürgerlichen Ehrenrechte und zum Schadenersätze
an di« beschädigten Bankinstitute verurtheill .

Ms » bach , 17. März . (Bad . Neckztg.) Gestern fand ia Oster¬
burken dir Gau -Au» schußfitzuvg der Serverbevereiae de» Kreise » ,Ma» ,
bach statt. Vertreten waren die Gewerbevereine Adel - Heim , Buchen,
Morbach, Osterburken, Tauberbischos- Hrim , Walldürn und Werthelm .
Außer den stimmberechtigten Delegieren waren noch andere Verein ».
Mitglieder erschienen und die Versammlung gestaltete sich zu einer
recht ansehvtichrn. Di « Sitzung wurde »on dem Vorsitzenden de»
Gauorte », Hrn . Buchhändler Lang, eröffnet, sodann noch der statuten¬
gemäßen Prüfung der Vollmachten zur Hauptverhandlong der Sitzung ,
nämlich zur Festsetzung der Tagesordnung de» nächsten Äautag » über-
g-gangen.

Bon der gewerblichen Genogenschast in Walldürn , bereu Vertreter
übrigen » uicht erschienen waren , wurde vorgeschlagen : „Die Berathaog
und Vorlage einer Bitte an die Lande » - und ReichSbehördea, dahin
gehend , e» wolle durch Gesetz bestimmt werden, Laß eia Gewerbe nur
von Solchen betrieben werden dürfe , welche dasselbe ordnungsmäßig
erlernt haben."

Ueber diesen Antrag entspann sich eine lebhafte Diskussion und ein
Theil der Stimmen neigte zur Abweisung hin. E» drang jedoch die
Ansicht durch , die Berathung bei dem nächsten Gautag zuzulaffcn,
nachdem von verschiedenen Seiten , inrbisondere auch von der de» Bar -
sitzenden die Mahnung ergangen war , die gegenwärtige Rückwärt» -
Ichwerikung nicht die Oberhand gewinnen zu lassen .

Ferner worden Anträge eingebracht von Buche « : 1 ) Die Erloub -
niß zur Errichtung von Gchenkwirthschaflen von der Bedürfoißfragi
abhängig z« machen , 2) die Führung »on Arbeitsbüchern für säwwt -
liche Arbeiter ohne Unterschied de» Alter» verbindlich z« wachen , 3)
die Abkürzung der Bvrgsriflen ;

von Wertheim : »er Antrag vom »origen Gantage „ Beiträge
an» SreiSmitteln zo den Gewerbeschulen de» Kreise» betr . " ;

»on Tanberbischof » heim : 1 ) den Bahndau Seckach -Bucheu-
Aworbach betr., 2) Antrag „die Gewerbeordonng betr." ;

von Morbach : „die gegenwärtigen Junungrbestrebuugrn mit
ftrengsachlicher Hervorhebung der Gründe für und wider" .

Einem am Schluffe der Berhandlungen ausgesprochene« Wünscht
fei auch hier Au- druck verliehen , nämlich dem : „ E» möchten Lehr¬
meister und Prinzipale auf da» Verhalten ihrer Lehrlinge in deren
Freistunden , insbesondere an Sonn - und Festtagen , ein sorgfältige«
Augenmerk richten , dieselbe» zum Besuch vou Kirche und Schul?
pünktlich anhaltea , wa» um s» »ringender geboren sei, al» die Ersah -
raug lehrt, daß ei« nicht unbeträchtlicher Theil der juugeu Leute mehr
uud mehr die WirthShäuser besucht , stch dem SärtOispiel Und ander«.
Ausschreitungen hingibt uud dadurch Sinn und Last »a ruhiger Arbeit
verliert -* Daß dir geforderte Aufsicht de» Lehrherren gute FolM
hat, lehrt die Ltfahruug .

Offen bürg , 18. März . Wie der „Ort . Bote " mittheilt , wird
Hr . Bischaf Rei » keu » am 22 . Abend » hi« eiutreffeo, Sonst «,
iu der altkacholischeu Kirche predigen uud Abrud» der hier statthabea-
deu LaudeSversammlung auwihaen .

Bo « Nodensee , 15. März . Da » Geburt - fest Seiner
Majestät de» Kaiser » Wilhelm wird iu unserer KreiS-Haupt -
st-dt, sowie ia anbereu Städten de» Seekreise« ia svleaurr Weife be-
gauge» werde«. Rach der Gotteädienst-Feier wird iu Koaftauz Mt -
tag« da» Feftdiuer im „Soustavzer Hvs * daselbst ftattfiadea , au wei¬
chem da» gesawmt« Osfizierrcorp » de» 6. bad . Jasaul « i«regimeat »
Nr . 114 die großh. Behörden, di« Mitglieder de» Stadtrach » uud
viele Siawvhuer Theil zu nehme» beabsichtigen .

Die uur einige Tage andauernde Frühlingtmiene de» März hat
sich schon heute ia eiue andere Physiognomie verwandelt , indem nach
einer stürmischen Nacht am heutigen Morgen neuerdiog » Schnee »
fall eintrat . Da und dort schon hatten sich die Winzer — wohl
etwa» frühzeitig — zum Rebrnschaeideu verleit«« lassen. Wenn abev
bald auf deu Schnitt Kälte folgt , so dringt dieselbe durch die Schnitt¬
fläche eia uud tödtet die »bersten Augen. Währt e» tägigen längere
Zeit , bi» Kälte einrritt , so ist der Schaden noch grSßer, da durch den
Schnitt die Augen za schnellerem Aaschwellea gereizt werden und
daun der Kälte um so eher erliegen. Immerhin ist ein Hinau »schir-
beu de» Rebschaitte» mindesten» ia so lang« gerechtfertigt, bi» der
Boden etwa» trocken geworden ist da derselbe , wenn man bei Nässt
die Rrbru schneidet, durch die Fußtritte so festgestampft wird , daß hie¬
durch da» Hacke» beträchtlich erschwert werden muß.

Ueberlingeu . 17. März . (Kaust Ztg.) Der hiesige Bürger -
aaSschuß war am »ergaugeaen Samstag zu einer Sitzung versammele,
ia welcher die Anträge de» Gemeinderath» aus Genehmigung der Er¬
nennung de » bisherigen Spital -Buchhalter» Maaru » Betz zum Stadt¬
rechner und de » Bureaagehilsea Emil Seeber in Bruchsal zum zweiten'
Rathschreiber genehmigt wurden . Bei dieser Gelegenheit gab Bürger¬
meister Beck zufriedenstellende Ao- einaudersetzungen über die Dienst¬
entlassung de» Stiftuug »aktoar», sowie über die Neoanstelluag de»
städtischen Baumeister» ; er betonte, daß die Dienstenthebung de»
StiftuugSaktuar » « egeu Dienstuachläsfigkeit vom Gemeinderath ver¬
fügt wordea sei uud uicht durch die Oberaufsicht- behörde ; ebenso sei
die Kündigaug de» mit Stadt -Baumeister Jlg abgeschlossenen Di « ast¬
vertrag » uur deßhalb ersalgt , weil der Abschluß ei««» aoderweitigeu



Dieustvntrog » nöthig geworden ; Mehrausgaben bei den Bauten seien
allerdings vorgekommen, wie bei großen Unternehmungen selche»
allenthalben geschehe, aber von einem Defizit sei keine Rede ; auch ^
wangle e» noch nicht an Spitalüberschüssen , da solche aus den letzten ^
Jahren noch im Betrage von 20000 Mark vorhanden ; gleicher - '

weise verhalte e» sich mit den Anrstreaungen bezüglich der städtischen
Schnldenlast , denn der « esammtschuldenstand betrage nicht ein« halbe
Million , sondern blöd 180,194 Mark ; noch weniger aber könnt man
won Berweigerung von Unterstützungen an Bedürftige sprechen in
einer Stadt , die jährlich über 51,000 Mark für Armenzwecke auS-

gebe. — Bor dem hiesigen Schöffengericht wurde laut „ Seeb ." am
letzten Donnerstag in Sachen de» am 19. Dezember » origen Jahre »
bei Meer- bnrg erfolgten Schifs - nn falle - verhandelt. Man
wird flch noch erinnern , daß da» Dawpfboot . Friedrich " an »jenem
Tage ein mit Holz beladene - , einer Unleruhlding « Schifsergesellschaft !
gehörende- Segelschiff auf der Linie Konstanz- MeerSbarg bei . neblige»
Wetter überfahre» Hai. Der Führer , Friedrich Sulger , und die drei
-knechte de- Segler - wnrden in da- Dampsbdot ausgenommen, wäh¬
rend da» beschädigte Fahrzeug sank . Wegen Nichtbeachtung de» Schiff-

fahrtr -Besetze- , bezw . nnzeiüger Kreuzung der Dawpferlinie wurde
die Besatzung de » verunglückten Schiffe» im Polizeiwege zu Befäug -
« tßstrasen verurtheilt , gegen welcher Erkennlniß dieselbe aber Ein¬
sprache erhob. Bertheidigcr de» Schiff- führer» in der Tagsahrt am
18. d . M . war Hr . Anwalt Beierle ; di- drei Schiffrknechte vertrat
Hr . Anwalt Winter « . Beide Beriheidiger suchten klar zu wachen, daß
da» angerusene Schifsrgesetz mit sich selbst iw Widerspruch stehe und
den Schiffern da» Fahren bei nebligem Wetter nicht untersagt sei.
Zagleich war durch Zeuge« nachgewiesen, daß die Uhldinger Schiffer
da» vorgeschriebene Licht mit sich führten und die Nebrlfignale mittelst
de» Nebelhorn- gaben , selbst durch Schreien und Klopsen ihre Nähe
kündbar zu machen sachten . Da» Resultat der Verhandlung war ein
freisprechender Erkenntniß gegen die drei SchiffSknrchte , der Führer ,
Fr . Sulger , aber wurde in eine Strafe von 1b Mark und ' / , Kosten
verfällt. Da » Gericht nahm an , daß die Zeit nicht fest bestimmt wer¬
den könne , in der eia Skgelschiff von Uhldingen die Dampserliaie
dnrchschneide ; daß aber gerade deßhalb die Schiffe so viel früher «der
später abznfahren haben , uw mit den Dampfschiffen in keine Kollision
zu kommen .

Bermischte Nachrichten
Karlsruhe , 19. März . Die gestrige Vorstellung de » Hoskünstler»

Bellachini im Saale der Gesellschaft „ Eintracht " wurde durch die
Anwesenheit der Großherzoglichen Familie beehrt.

— Nach d« vom ReichS-Eisenbahn-Amte ausgestellten Nachweisnng !
über -die im Januar 1879 aas deutschen Eisenbahnen, außer Bayern ,
vorgekomwenen Unfälle waren im Ganzen zu verzeichnen : 32 Ent - l
gleisnngen und 13 Zusammenstöße fahrender Züge, und zwar worden
hiervon 19 Züge mit Personenbeförderung — von je 6834 Zügen !
dieser Gattung einer — und 26 Güterzüge bezw . leer fahrende Ma¬
schinen betroffen ; ferner 47 Entgleisungen und S8 Ansammenstöße
beim Rangiren und 155 sonstige Betrieb»ereignifse (Ucbersahren von
Fuhrwerken auf Wegeübergängen, Defekte an Maschinen und Wagen
n. s. w.) In Folge dieser Unfälle wurden 17 Personen (1 Reisender,
15 Beamte und 1 fremde Person ) verletzt, 3 Lhiere getödtet, 63 Fahr¬
zeuge erheblich und 156 Fahrzeuge unerheblich beschädigt . Außer den >
vorstehend ousgesührteuVerunglückungen von Personen kamen , größten - !
theil» durch eigene Unvorsichtigkeit hervorgerusen , noch vor : 29
Tödtungea (2 Reisende, 15 Beamte, 7 Arbeiter und 5 fremde Perso -
nen) , 94 Verletzungen ( 1 Reisender, 48 Beamte , 35 Arbeiter und 9 i
fremde Personen ) und 13 Tödtungen durch beabsichtigten Selbstmord ) .

— Der Schriftsteller Adolf Strodtwann ist am 17. März
in Steglitz hei Berlin nach längerem Leiden gestorben . Geboren
am 24 . März 1829 zu Flen - burg, wo sein Vater Subrektor an der
Gelehrteuschole war , hatte « seine Schulbildung aus den Bymnafien
Flen -burg , HaderSlrbrn, Plön und Eutin empfangen ; 1848 trat er
al» Freiwillig « in da» schleSwig-holfteinische Herr , winde in dem Ge¬
fechte bei Bau schwer verwuodet, gerieth in dänische Kriegsgefangen¬
schaft und dichtet« aus dem Kriegsschiff« „Droaniug Maria " einen
Eyklar» von Liedern , die 1350 im Druck erschienen. Freigelaffen , be¬
zog er die Univerfität Bonn , wo er sich mit Gottfried Kinkel befreun¬
dete , dessen Biographie er 1850 in zwei Bänden hevauiigab. Ein
Prei - gedicht auf eben diesen Freund zog ihm die Relegation von
der Univerfität zu. Er ging nach London, Part » ond Amerika, wo
er al- Journalist thätig war , bi» er 1856 nach Deutschland znrück -
kehrte und sich i» Hamburg uiederließ. Dort gab er Heine'» gesam¬
melte Werke und Biographie sowie auch Bürger '» Briefwechsel heran »
und erwarb sich dadurch große Verdienste um die deutsche Literatur¬
geschichte. Al- Lyrik« veröffentlichte er „Lieder d« Nacht" 1850,
»Gedichte " 1857, „ Lin hohe» Lied der Liebe" 1858 und „vruta - ,
schläfst du ? " 1863, von Politischem Radikälilmu » eingegeben, ab« voll
empfunden und voa großer Formschöuheit. Al» Epiker lieferte er
1857 dir Dichtung „ Rosana , ein Liebe- leben in der Wildoiß " , in
Melcher aber auch die leidenschaftliche Lyrik überwiegt. Seine Ueber-
fetzungen dänischer , französtscher und englischer Gedichte dürfen al»
werthvoll bezeichnet werden.

— Au» einer wissenschaftlichen Ausführung de» österreichischen In¬
genieur» Stefanovie » über die Ursachen der fast jährlich « iederkehren-
den Ueberschwemmungeuin Ungarn theilen wir Folgende» mit : Der
Gruud zu solchen fast alljährlichen Ueberschwemmungen liegt in der
ausfallend ungleichen Breite de» Douanstrome » auf der Strecke zwi¬
schen Bazi, » uni. Turn - Severin unterhalb de» Eisernen Thore ». So
hat die Donau bei Belgrad unterhalb der Savemünduug eine Breite
von 360 Klaftern mit einer Tiefe von 45 Fuß , bei Svinitzs dagegen
«ine Breite von 720 Klaftern und eine Tiefe von Plocsa herab mit
8 , 4 , 5 di» 12 Fuß . Für den gewöhnlichen Wasserstand läuft die
Donau in Ruhe und Frieden durch die mannigfachen Breiten , nur
den Schiffen wird'» ein wenig lästig . Wo» aber geschieht bei den 70
Klaftern bei Plocsa und den 80 Klaftern Breite am Kazan , wenn die
Alpen ihren geschmolzenen Schnee herabschicken, wenn ein mehrtägiger
Regen ja, Donau -Flußgebiete «ine drei- oder auch mehrfache Waffer-
menge hrrabwälzt ? Offenbar kann eine- solche Waffermeoge auf ein¬
mal jeue Engen nicht passtren. Die Donau staut , rritt oberhalb Pa -
lanka bi» nach Titel und Peterwardein au» ihre» Ufern , bedeckt ihren
naturgesetzlichrn Jnuudation - boden zwischen Titel , Pancsova und Bel¬
grad seeartig mit Wasser, staut säwmtliche hi« einmündenden Flüsse :
Morava , Save , Trwe », vor Allem aber die Theiß mit der Bega , staut
diese Flüsse sogar zurück . Und weil all« diese Flüsse für sich allein
schon fort und fort stießen . so wird die 853 Quadratmeilen weite

Theiß- und Banatniederung da» , wo» sie einst war — eiu Meer .
Und da» Unglück für Millionen Menschen nicht allein bezüglich der
vernichteten Ernte ist fertig, sondern e» kommt nach Abzug de» Was-
ser» auch noch der Würgengel in Gestalt von Lholera , Typhus , Milz -
« weiterung und die Malaria üb« die Menschen. Den Schluß d«
Ausführung bilden folgende Sätze : Die Defenfive für da» Alföld ist
in ein « Offensive beim „ Eisernen Thor " zu finden. Verschafft man
der Donau den ungehinderten Abfluß beim Eisernen Thor , so wird
nicht mehr da» Donauwasser bi» Titel hinaus und die Theiß nebst
ihren Zuflüssen bi» tief in'« Alfeld hinein rückgestaut werden. Man
sieht darau » , wie thöricht der Widerstand Ungarn » gegen die Regali -
rung der Donau ist. Auch Major Stefanovie » verlangt die» zur Be¬
seitigung der Rückstauungen. Er sagt : „Die 70 Klafter weite Enge
bei Plocsa, bei der Insel Porec muß um 50 . die 640 Klafter lange
Fel- enge am Hgzan und auch jene enge Pforte oberhalb de» Dorfe »
Dubov » , beide 80 Klafter breit , müssen durch Sprengung um 40
Klafter erweitert werden. " Nicht der Borlheil d« Oesterreich« , denen
die Magyaren kein Opfer bringen wollen , sondern da» eigenste In¬
teresse Ungarn » selbst verlangt gebieterisch die Oeffnung der ungeheu¬
ren , von der Natur eingesetzten Schleusen der Donau bei Plocsa und
Kazan.

Eine Lerche « - Invasion . Au» Harrachrdors bei Neuwald
in Böhmen wird Folgende» berichtet : Seltenen Winterbesuch haben
wir hier : eine Unzahl von Feld - und Haubenlerchen wurde hierher ,
in da» hochgelegene Mumwelthal , durch die letzten Stürme verschla¬
gen , ebenso wie drei Störche, welche mit ihnen zugleich ankawen , seit¬
dem ab « wieder verschwanden. Die Lerchen find völlig ausgehungert
und so matt , daß man sie mit den Händen sangen kann . Sie staden
jedoch große Theilnahme unter der Bevölkerung und überall steht
man Futter auSgcstreut. Bogelliebhaber, deren er hier nicht wenige
gibt, fingen di« Vögel eiu , um st« zu füttern und bei günstigen Zeiten
wieder der Freiheit zu übergeben. Wohl über tausend Lerchen find
auf diese Art schon geborgen. Malermeister W . Pohl , der Kauf« de»
alte« Schulhause» , hat ein Zimmer diese» Gebäude» zu einer Frei¬
stätte sür die Lerchen umgewandelt. In Rochlitz hat Frau Fabrik -
befltzrrin Rieger über 300 dieser Vögel in Schutz und Pflege genow-
men. Aus dem waldlosen Kamme de » Gebirge» sollen indessen todte
Lerchen haufenweise heruwliegen.

— London , 18 . März . Da » „ New E,st London Theatre " in
Whitechapel ist abgebrannt .

gläubigem durch Steuern ober auf indirektem Wege die Be«
nefizien zu entziehen , welche ihnen bei der Kreditgabe zuge-
sagt wurden .

f Tirnova , 18. März . Die Notabelnversammlungnahm
einstimmig eine Adresse an den Czarcn an , worin die Wich¬
tigkeit der Mission zur Organisation Bulgariens gewürdigt,
dem Czaren gedankt und der prekäre Zustand Bulgarien »
hervorgehoben wird .

1- Washington , 18. MSrz . Die außerordentliche Session
! des Kongreffes wurde gestern eröffnet. Als Sprecher wurde

Randall wiedergewählt . Eine Botschaft des Präsidenten ist
dem Kongreffe bis jetzt noch nicht zugegangen .

Für Sregediu (Ausruf in' Nr . 65 d« Karlsruher Zeitung ) ist
bei un» eingegangen : Ban Ogrr . May« 5M , von Ungenannt 20 M .,
von Graf Berlichingen 20 M , van R v . St . Beit 20 M .. von Soß -
mann 10 M . , von R . L . L . 5 M. von Neele 10 M , von Sch — r
3 M , von Ungenannt 10 M -, von Obereinn -dm« Zahn in Raüatt
5 M . , von L A B . 10 M . ; zusammen Il8 M.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbelräge sin» wir gern bereit.
Karlsruhe , den IS . Mär , 1879.

Expedition »er Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedrucktenKurse sind vom kS. Mär, , die übrigen vom 18 . März . )

Staalspapiere.
Deutschl. 4«/, ReichS-Anleihe
Preußen4 '/, °/,Oblig . Lhlr .
Baden 5-V, „ - .

, . Lhlr .

. » ' /, ' /. , 0. 1842p.
Bichern 4>/r»/g OÜigat . st.

. 4«/, - M.
Württemberg d' /^Obligot. fl.' t- .»,. ,. k

401 ä
Nassau 4»/o Obligationen st .
Gr . Hessen 4°/» Obligat , fl.
PeSerr . d«/, SilSerrente

3inS4 ' /, °/„

G«st«rr. «° „ KordrenteE » , - eüerr. ö«/g Vapierrent«
iOI */ , ^ Zins 4 ' /r "/oW3 >/, Luxem- 4«/,Obl . i Fr .L28kr.
S6 -j, bürg 4«/« ., i .Thl .LllHkr.
SK»/, Rußland 5«/» Oblig . v. 1870
S5 ' / » T ä 12.

ION , „ 5»/« do. von 1871
— Schweden4' /, "/„ da. i. Thlr .

96' /, Schweiz4' /, -/„BernSttSobl .
101' /, ! A .-AmeriSa 6Wond «
101-/, 188Lr »o« 18«

- > „ dto . 1904r
S6 ' /, ! v . 1864)
98 ' /, / 3-/, SpanNche

i Bolle sranzös . Rente
— ! 4'-/, »,. Tirltrnher

66» ,
55»/,
97 ' / ,

87' /.
85 '/ .
98»-,

100
14' /,

112
102

— London , 18. März . Ein Telegramm au» Dundee wcl-
dct, daß in S ch 0 l t l a nd gegenwärtig ein Sturm wülhe, wie er
selten vsrkowme. Der Schverfall verhindert in manchen Plätzen den
Wagenverkchr gänzlich , Schnee soll stellenweise 6—8 Fuß Oes liegen.

Nachschrift .

f Berlin , 19 . März . Se. Maj. der Kaiser wird, da die
Aerzte Schnung und Vermeidung jeder größeren Anstrengung
empfahlen , an seinem Geburtstage nur die Mitglieder der
Königlichen Familie und die zur Gratulation eingetroffeueu
Fürstlichkeiten empfangen . Die größere Gratulationscour ,
wie sonst, unterbleibt .

f Berlin, 19 . März . Der Reichstag setzte heute die Bera-
thung deS Etats für die Zölle und Verbrauchssteuern fort .
Gegenüber Richter (Hagen) , welcher aus die unverhältniß-
mäßig hohe Ausfuhrbonifikatton für Rübenzucker hinwies und
Abänderung des bezüglichen Gesetzes verlangte , legte der
Bundeskommiffär dar, daß die Ausführungen Richters nicht
zutreffend seien , und fügte hinzu, den Regierungen sei die Mangel¬
haftigkeit des Verfahrens für Berechnung der Exportprämien
wohl bekannt, dieselben hätten auch ein verbessertes Verfah¬
ren angestrebt, der große deutsche Rübenverein habe sich
aber sür Beibehaltung des bisherigen Verfahrens ausge¬
sprochen ; ein abschließendes Unheil sei daher zur Zeit noch
nicht möglich. Auf die Anfrage Richters, ob Ermäßigung oder
Abschaffung der Salzsteuer beabsichtigt sei, erwidert Minister
Hoffmann, in Folge der früher stattgchabten bezüglichen
Enquete sei man zu der Ansicht gelangt, es sei nicht zweck¬
mäßig, die Salzsteuer durch eine andere Steuer zu er-

> scheu ; wenn dir gegenwärtig projektirten Stenervorlagen
! Erfolg hätten , so könne die Salzsteuer-Frage auf's Neue
! erwogen werden .

j- Bern , 19. März . Nach dem „Bund " treten Ende
dieses Monats die an der Gotthardbahn beteiligten- Staa¬
ten zur Prüfung des Finanzausweises der Gotthard-Unter¬
nehmung zu einer Konferenz zusammen .

! f Paris , 18. März . , Abends . Die Gerüchte , wonach
! Waddington das Präsidium des MinisterratheS niederlegm'

und die Zusammensetzung des Kabinets eine Aenderung er -
! fahren würde, entbehren jeder Begründung.
^ f Paris, 19 . März . Das „Journal officicl" veröffent-
^ lich ein Dekret , das jenes Dekret wieder in Kraft setzt ,
j welches die Ein - und Durchfuhr von Rindvieh und Schafen
^ aus Deutschland und Luxemburg untersagt . !

7 London , 18. MSrz, Abds. Unterhaus. Northcote er- ^
klärte in Erwiderung einer Anfrage, die Regierung sei nicht
davon informirt, daß ein Ultimatum an Birma gesandt
worden sei. Das Haus nahm den Antrag Cartwright 's
an , einen Ausschuß zur Bcrathung über neue Zölle einzu¬
setzen , nachdem die Regierung dem Anträge zugestimmt hatte.
Während der betreffenden Debatte erklärte UnierstaatSsekre-
tär Bourke » Modistkationen der Zölle seien möglich , doch
müßten auch andere Länder außer Spanien berücksichtigt
werden . Außerdem sei Bedacht zu nehmen auf die Behand¬
lung, welche Englands Handel in anderen Ländern gefun¬
den habe.

f Kopenhagen, 19 . März . Den .. Dagen » Nyheder" zu
Folge antwortete die deutsche Regierung auf die Anfrage der
dänischen : Deutschland betrachte die nordschleswig'sche Frage
durch den Traktat vom 11 . Oktober 1878 als defiuititiv
erledigt .

f St . Petersburg , 19 . März . Die Meldung deS Lon . l
! doner „ Standard " , die russische Regierung habe beschlossen, !

die Coupon» der inneren und äußere» Schuld zu besteuern , !
ist völlig erfunden . Es bleibt ein unumstößlicher Grundsatz !
für die russische Finanzverwaltung, nie den russischen Staats - !

Aktie« und F-rioritäten.

Ketch - Rmst 154' -.
« Ätsche Bank 104 ' / ,
» attfche Perebwra » » —
» « « stadter ZSmüi H9 ' /.
« esterr . Ila1t »« akka«k 688
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'
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6»/. . „ 1-lt . L 7S - .
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5»/«Ung« . « is .-« nl. 75»/,
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S' /^ ivorn.Pr ., vi». o. v » v. 48' /,
5*/, Rheinische Hypocheken -

b« k-Ps,ndirtefe Thlr . 102 » .
4»/,«/, „ 99 »,,6»<» Pacific LentrM 105 ' /,6«/, « M . Pae. Missouri 92

Aukeßenokoose und Prämienanleihe .

S ' /-"/»Preuß .Pr «« . lOOTHl. —
Löln -Mindcner 100-Thaler -

Loose 120' /,
Bayr > 4 "/i, Prämien -Lnl . 124'/,
Badische 4», ^ dto . 125 —

„ 3b -fl ..L°0se 162 -
Braunschw. 20-Lhlr .-Lo «se 8340
« roßh . Hessische 2b^ .-L««se
Ai» bach.Gunr « cha»s. Loose 29.60

O«fir. 4»/,S50flL»«sev.I854 107 ' ,,
„ 5»/^ 00fl. . „ v.1860 114»/,

lOO- fl .- L°° se v . 1864 279 .—
Ungar. StaalSloaie 100 fl. 170.—
Naadl- Groz« M -Thlr .Loose 78
Schwedische lO - Thlr . -Loose 45 .80 .
Finuiänder 10«Lhlr .-L»»f« 40 .50
Meininger 7-fi.-L»vse 20 .20
3°/^Oldenb »rg« 40.Thlr .. e. —

Wechselkurse , chold «nd KtlSer .

London 10 F^sd-Kt . 2 ' /, »/. 20.48
Maria 10V Ar « . 3»/. 81 .-
Wt «« 1VOjr . östr .W. 4'/, «/.

Ducaten . . . Mk. 9.54—39
2» .Kran « .Kt . . 16.18 - 22
Laos. Sovereign» , 20.39 —44
Rnsfische JmKriol . 16.67 72
Dollart in Gold , 4.17—20

» r sist.
Kceditakttea 441. — , Staatrtzphn

Loatmondft 189.20 , Reich«b»«k

DiScont » . . . l .S . 4 ' /,
Holländ . lO-fi .- St . Mk . 16 . -

dendeo
Werkiner Wörse. 19. Mär, .

441 .— , Lombarden 114.50, DiSc
153 .70. Teudenz : fest .

Wiener Mrs «. 19 . Mär, , « reditaktien 21625 , Lombarden.
— , Anglobank 106 .25 Napoleon»»'« 9.32' -, . Tendenz : fest.

KGr- Wettere Kandek- nachrichte » in der Weil«- « Zette H-

Berankwortltch« Redakteur:
Heinrich G , lI in Karlsruhe.

Grotzherzogl. Hoftheater .
Donnerstag, 20 . März . 2 . Quartal. 43. AbonuemmtS-

vorstellung. Drr Barbier von Sevilla , komische Oper in
2 Akten , von Rossini. Anfang '/,7 Uhr.

Freitag , 21 . März . 2. Quartal. 42. Abonnements-
Vorstellung . König Lear , Trauerspiel in 5 Wten, von
Shakespeare , übersetzt von Boß. Anfang 6 Uhr .

Samstag , 22. MSrz. 8. Vorstellung außer Abonne .
ment . Zur Feier des Allerhöchsten GeburtSsesteS Seiner
Majestät des Deutschen Raffers. In festlich , erleuchtetem
Haus , zum ersten Mal : Reister Martin , der Küfer u»d
seine Gesellen , Operndichtung in 3 Akten, nach K. Th.
Hoffmann

'S Erzählung von August Schröker. Musik von
Weißheimer. Anfang '/,7 Uhr .

Sonntag , 23. März . 2 . Quartal. 45 . AbonnemrntS-
vorsteüung. Götz vou Berlichingen mit der eiserne» Hand ,
Schauspiel in 5 Akten, von Goethe.

Montag , 24. März. 2. Quartal. 44. Abonnement«.
Vorstellung . Der Antheil de» Teufels . Oper in 3 Arte«.
Nach dem Französischen . Musik von Auber.



»L. Traueranzeige.
I F .639 . Bruchsal . Gott

Allmächtigen hat es nach
seinem unerforschlichen Rathschluffe
gefallen , unfern lieben , unvergeß¬
lichen Gatten , Vater , Bruder , Schwie¬
gersohn und Neffen , den Großher -
»oqlichen Oberingenieur

Leopold Binder
heute Morgen 5 </. Uhr nach kur¬
zem aber schwerem Leiden zu sich
in ein besseres Leben abzurufen ,
was wir allen Verwandten , Freun¬
den und Bekannten hiermit anzeigen
mit der Bitte um stille Theilnahme .
Die Beerdigung findet statt Freitag
Nachmittag 4 Uhr .

Bruchsal , den 19 . März 1879 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Katharina Binder , geb. Bingner ,

mit 6 unmündigen Kindern .

F 401 . 2 In Ladung Schmidt ' « Buch-
Handlung in Frrilwrg ist « schienen :

Der neue Ladische
Advokat ,

verständlicher Rathgeber für Jeder¬
mann , seine gerichtlichen Angelegen¬
heiten bei den Amtsgerichten ohne

einen Anwalt selbst zu besorgen.
FSofte Auflage . Preis 2 M. gehnudeu

2 M 50 Pf.
F,633 . Karlsruhe .

Letzte Vorstellung
im große« Saale der Eintracht.
Donnerstag de« SV . März 187S

Die
Zauberwelt ,

dargestekt von

HokkünstlerSr . Maj . der Deutschen Kaisers.
Billkts find zu hoben von 10—1 Uhr u.

2 —6 Uhr im Einiracht - saol und Abends an
der Sofie. - Anfang 7' /, Uhr .

^ r « Ri88i8eI » 6

F 638' Oie sm 1 . Lpril 1879 tLIIigen kksuä -
i>riek-6oupons veräsu vom 15. blärv s .
er . si > von mir kostenkrsi einxslöst .

Lsrisrubk im blsrs 1679.

Für Aerzte .
F .606 . 2 . In einer wohlhabenden, hübsch

gelegenen Gegend, unweit vom Vodensee,
»eadfichtigt der eine Arzt wegen hohen Al¬
ter» sich von der Praxis znrückzuziehra und
deßhalb lein in befier Lage am Marktplatz
gelegene » . 2- pöckigeS Wohnhaus für den
billigen Preis von 18.000 Mark unter gün¬
stigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen.
Der jetzige Besitzer würde seinen Nachfolger
in die Praxi » einsühren und kann stch ein
junger , strebsamer Arzt in dem von 30 wohl¬
habenden Ortschaften «mgebenen Städtchen
ün « sehr gute Existenz gründen . Näheres
»nf Anfragen unter Chiffre I '. 411IL durch
IstiiG » o «8k>in 81 »«1t8 » r ». (15S/III .)

F .S86. 2 . Heidrl -
RNeDUty - der , Ein tüchtiger
Prsvifions -Neisrnder mit Sprachkevnt -
»ifsM wird für die Vertretung eine » sranzö-
stschea Modejournals in 6 verschiedenen
Ausgaben bei hoherProvision für doS Aus¬
land gesucht . Gefi Offerten werden durch
die Herren Baugcl L Eckmitt , llniv .-
Bnchhandlnng in Heidelberg , « beten.
'

F .548 . 3 . München .

Saatkartoffel/
Zwiebelkartoffel,
ltegenebnrgerkartvffel,

lämmtlich von ausgezeichneterQualität lie¬
fert in Wagenladung und kleinerenP - rthien

I . M . Lauser , München .

Junge Damen
können in einer lang bestehenden höheren
Schule in einer gesunden Vorstadt Londons,
woran die besten Lehrer unterrichten , ausge¬
nommen werden. Auswechselung von
Schülerinnen kann »rrangirt werden. An¬
fragen find zu richten an SU»». Ll . /E .
b^ eva-ck, Mevöekeiakbsaet
England ) . F .6S6.

^ 1ö7. 2 . MülIheim in Baden .

Veluversteigeruna.
vonnerstag den S. April 1 lk. .

MitvagS 12 Uhr ,
tHerr Wilhelm vl - nkenhoru ältere
feiner Wohnung an der Renenstraße zu
üllheim öffentlich versteigern S « « 0
ctoliter reingehaüene Markgräf -
: Weine aas den beste« Lagen der
rrgänge 1834 , 1859 , 1861 . 1862 ,
iL . M8 , 1870 . 1874 , 1875 und
'8 (darunter 600 Hektoliter 1874er und
i Hektoliter 1875 -r)
Srobeu °w Faß : «w 21 . u . 28. Marz .
Nüllhelm in Baden , am 4 Febr . 1879 . ?

Gustav Hammelter , Gerichtsnotar .

Aewyorker „Germania , Lebens-Vers.-Gej ."
Bilanz am 31 Dezember 1878

Erste Hypotheken . .
Obligationen der Bereinigten Staaten , von

Einzel - Staaten und Städten — SostpreiS
Darlehen auf StaalS -Papiere .
TrnvdeigeuthllM in Newyork 3,604,756 . 24.

. . Berlin 1 .053,587 . 54.
Baar nnd Depositen in Banken
Angewachsene Zinsen und Miethen . .
Prämien -Quittungen zum Jocaffo in Hän¬

den der Agenten , abzüglich 20 pTt . Un¬
kosten . . .

Gestundete viertel - und halbjährliche Prä -
wien - Rsten , abzüglich 20 pLt . Unkosten .

Reichs- Mark

18,122,532 78

10,467 .679 49
743,750 00

4 .658,343 78
477,299 78
321929 09

198,198 83

749 .076 19

35,738,809 94

Prämiea - Reserven , den Gesetzen des Staa¬
te» Newhork entsprechend, mathematisch
berechnet . .

Reserve für Extra - Ristken und fürRückge -
währ aus verfallene Policen . . . .

Schäden Reserve .
SicherheitS-Kapital .
Nicht abgeforderte Dividenden . . . .
Sonstige Forderungen . . .

Außerordentliche Reserve .
Netto Ueberschuß .

ReichS - Mark

29,800,742 15

95,518 24
471 .S59 64
850.000 00
146,583 22

7.083 35
31,371,286 60

597,210 43
3,770,812 91

35,788 .809 94

Verwehrung der
1878 . Einnahme für Prämien . . .

- „ Zinsen . . . .

Activa iw Jahr « 1878 um . . . 1,304,694
5,230 558 . Ausgabe für TadeSfälle, Renten und zu

„ 2,042,569 . Lebzeiten fällige Policen .
„ „ Dividende . .

2,713,191 .
. 771,786 .

Activa in Eurova : Depositum in Deutschland .
Grundeigenthnm in Berlin UW !

Im Jahre 1878 wurden Versicherungen geschloffen : 2 051 Policen zum Betrage von ^ 13,899,404 ,wovon bei der Europäischen Abiheilung . . . . 975 , „ „ „ „ 4394,677 .Am 31 . Dezember 1878 waren in Kraft . . . . 19,353 , „ „ „ 136812,868 ,wovon bei der Europäischen Adtheilung . . . . 6 .616 „ . „ „ „ 32 .140806 .
Svbdirector in Süddeutschland: Peter Mutter in Freiburg i. Br.

Special -Vrrwaltunstsralh für Europa :
Td. Freiherr von der Heydt , Heinr . Hardt , Herm. Marcuse , vr . Fr . Kapp, F .634.

Herm. Rose , General-Lirector.
Bureaux : Leipziger Play 12 im eigenen Hause in Berlin .

Vertreter in Karlsruhe und Umgebung : Leop. Nußbaumee , Karlsruhe, Rüppurrerstraße Nr . 4.
Bürgerliche Rechtspflege .

Orffenttiche Aufforderungen.
113 . Nr . 3086 . E b e r b a Ä. Da

in Folge der diesseitigen Aufforderung vom
39. Dezember 1878 , Nr . 15,605. Rechte
und Ansprüche der bezeichmtenArt an die
dort genannte Liegeuschast nicht geltend ge-
macht wurden , so werden solche dem neuen
Erwerber oder UnterpfandSgläubiger gegen¬
über für « loschen erklärt.

Eberboch, den II März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Grimm .
J .39 . Nr . 3808 . TauberbischofS -

heim .
Beschluß .

Nachdem aus die diesseitige Verfügung
vom 5 . Dezember v . I ., Nr . 16,918 , Ln -
sprüche der dort beznchnrten Art aus die
beschriebenen Grundstücke nicht angemeldet
wurden , so werden solche den Erbes de» ver¬
storbenen Jotarm Anton Hohler von
Uisstgheiw , Namen» Franziska Hohler ,
Ehefrau des Johann Adam Freund von
Hochhausen, Helene Huhler , Joseph Lu¬
ton Hohler , Moria AgneS Huhler ,
Apollonia H uhl er , Ehefrau de» Johann
Richard Valentin von Brunnthal , Andr es
Huhler und Klar» Hohler , Eh -srau de»
Michael Herdt von Werbachhausen, gegen -
über für erloschen erklärt.

Tauberbischofsheim, den 4. März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r.
J .9 , Nr . 3852 . TauberbischofS -

h e i m.
Beschluß .

Nachdem aus die diesseitige Verfügung
vom 3 . Dezember v . I ., Nr . 16,813, An¬
sprüche der dort dezeichneten Art auf die
beschriebenen Grundstücke nicht angemelbet
worden , so werden solche der politischen Ge-
metode TauberbischasSheim gegenüber für
erloschen erklärt.

TanberbischosSheim, den 4 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r .
BermSgeusabslitlvrrsllgrn.

J .31 . Li».Nr . 1197 . Wald - Hut .
Die Ehefrau de» Londwirth» Johann Mel¬
de , Maria , geb Bartholoms , in Gnrtweil
hat dahier gegen ihren Ehemann eine Klage
ans BermSgenSabsonderung ringrreicht und
ist zur Verhandlung hierüber Tagsahrk sin
die öffentliche Gerichtssitzung am

Samstag den 19 . Apkil d . I .,
Norm . 8 Uhr ,

anberaumt ; was hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger veröffentlichtwird.

WaldShut . den 7. März 1879.
Großh . KreiSgericht. Ttvilkammer.

Junghaun «.
Sillinger .

J .126. Nr . 8857 . Karlsruhe . Zur
Berhandlung über die VerwögenSabsoude-
rnugSklage der Ehefrau de» August Bauer
in Pforzheim , Luise , geb. Bull , ist Tagsahrt
auf

Samstag den 26 . April d . I . ,
Borwittag » 8 Uhr ,

anberaumt ; wa» hierdarch den Gläubigern
bekannt gemacht wirb.

Karlsruhe , den 14 . März 1879.
Großh . bad . Kreis- nnd Hofgericht.

Livilkammer H .
Serbe ! .

W . Köhler .
J .SO . Nr . 6812 . Rastatt . Nach An-

ficht de» 8 1060 P O . wird ankgesprochen:
Lotse Ras . Ehefrau d,S Ludwig Bech -
mann in KoppkNhrim, wird für berechtigt
erklärt . ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
mannes abzosondero, nnd hat die Gaut -
maffe ihre» Ehemannes die Kosten zu tragen .

Rastatt , den 13. März 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
Erbtiaweisuage» .

J .21 . 2 . Nr . 12,834. Maonkeim .
Beschluß .

Die Wittwe de » Schuhmachers Peter
Kling . Elisabeths, g -b . « Sch , von Wall -

stabt hat am Einweisung in Besitz und Ge
währ de» Nachlasse» ihres Ehemannes ge -
beten.

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den , falls nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erfolgt.

Mannheim , drn 1 . März 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H
'
o f m a n n.

J .8. 2 Nr . 7922 . Bruchsal .
Die

Bitte der Maier Maier Witt -
wr, Johanna , geb. Lublin, van
Oestringen um Einweisung in
Gewähr der Berlaffenschast
ihre- Ehemannes betr.

Beschluß .
Die Wittwe der Mayer Mayrr von

Oestringen , Johanna , geb. Lnblin , hat
um Einweisung in die Gewähr deS Nach¬
lasse» ihres EbemanneS gebeten ; diesem
Gesuche wird stattgegcbcn, fall» nicht

binnen vier Wochen
Einsprache erhoben wird .

Bruchsal , den 12 März 1879 .
Großh . bad . SmrSgericht.

L . v . Stockhorn .
Erdvoklkdsnzcu

J .134. Nc . st171. TanderbischofS -
heim . Zum Nachlasseder am 17. Novem¬
ber 1878 verstorbenen Ehefrau des Josef
Breun fl eck Jüngster , Maria Ursula , geb.
Haag in Königshofen , ist deren Bruder Kie¬
men» Haag , Zimwerman » von Lauden¬
bach , zuletzt wohnhaft gewesenio Budaprsth,
erbberechtigt; derselbe wird vermißt ; er
wird daher zur BermSgen»aosnahwe nnd
zu den ErbtheilungSverhandlungen «nter
Anberaumung einer Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß,
wenn er nicht erscheint, die Erbschaft Denen
werde zngetheilt werden, welchen sie zukäwe,
wenn der Vorgrladene zur Zeit deS Erban -
soll » nicht mehr am Leben gewesen wäre . HZ

Taoberbischof»hrim , den 14. März 1879 .
Großh . Gericht- notar .

B i t t m a n o.
Zwangsversteigerungen.

F .597 . Ofseoburg .

Hofguts - Versteige¬
rung.

Mit obrrvormund -
schastlicher Ermächti¬
gung vom 13 . d. Mt » ..

_ —— _ . Nr . 1370 , werden ans
dem Nachlasse deS ledig verstorbenen Reb -
maun » Josef Sälinger voaZell - Wei-
erbach am

Mittwoch den 9. April d. I . ,
Nachmittags halb 2 Uhr ,

in dem Gasthaus zur Laube in Zell -
Weierbach nachfolgende Liegenschaften
der Erbtheilnng wegen öffentlich zu Eigen»
thum versteigert nnd eodgillig zngeschlageu ,
wenn der SchätznngSpreiS geboten » der
überholen wird , al» :

Gemarkung Zell -Weierbach .
1 . Erbst . Nr . 193.

3 Hektar 15 Ar Hau » und Hof-
raithe, Gemüse- und SraSgarreo ,
nebst Weinberg , Wiese und Kasta-
nieowald mit einem daraus stehen -
den , theilweisezweistöckigen Wohn¬
haus« mit Keller, besonder» stehen¬
der Scheuer and Stallung mit
Trotte , Wasch - and Backhaus und
Schweiustall , welche » zusammen
ein Ganzer bildet, der sogenannte
„ Abtrhos' im Orte Weierbach ge-
legen , begrenzt einerseits von meh¬
reren Anstäßern « ad anderseits
von dem Gewannweg , tsxlrt zu .

2 . Grdst. Nr . 995 .
10 Ar 97 Meter Reben im Abt».

berp, neben Mathias Busam Witt¬
we und Laitgarde Falk . . . .

3 . Groß . Nr . 892 .
2 Ar 70 Meter Reben in der

M .

16000

1500

vorderu Halde, neben selbst und M .
Mathia » Jozgerst . 200

4 . Grdst. Nr . 4268 .
4 Ar 79 Meter Reben im Rie¬

sender» oder Käppele , neben Ma¬
thias BaSler und Valentin Litterst 450

5 . Grdst. Nr . 3239.
1 Ar 43 Meter Reden im Schü¬

rer , neben Andrea» Fey und Mi¬
chael Stürze ! . 100

6 . Grdst . Nr . 3922.
3 Ar 90 Meter Reden in der

Weierbacher Gaß , neben Michael
Stürze ! nnd Willibald Kern . . 150

7 . Grdst. Nr . 8088 .
10 Ar 45 Meter Wald im Bei¬

ne« , neben Simon Falk und An¬
stöße- . 60

8 . Grdst . Nr . 131 .
1 Ar 80 Meter Ackerland ans

der Zellermatte , neben Andrea-
Kiefer nnd Benedikt Falk Erben 100

9. Grdst . Nr . 940.
5 Ar 19 Meter Reben in den

LotterSreben . neben der Fußgaffe
und Barbara Donner . . . . 300

10 . Grdst. Nr . 851.
2 Ar 94 Meier Reben im RieS-

berg , neben Jakob Sälinger und
Bernhard Sälinger . 200

11 . Grdst. Nr . 136.
2 Ar 59 Met r Reben im Tub -

hn», neben Marti » Schaub und
Benedikt Sälinger . . . . . 200

12. Grdst . Nr . 749.
1 Ar 84 Nieter Reben im Brrg -

le , neben Mathia » Busam Erben
und Bernherd Laible . . . . 120

13. Grdst. Nr . 891 .
2 Ar 88 Meter Reben in der

vorderu Halde , neben Heinrich
May und selbst . 200

14. Gibst . Nr . 4402 .
2 Ar 62 Meter Reben in der

Langeck, neben Anton BaSler H.
und Valentin Litterst . . . . 250

15. Grdst . Nr . 6672.
2 Ar 49 Meter Reben im Ler-

chenberg , neben Georg Böring uud
Felix Bieser . 150

16 . Grdst. Nr . 3333.
3 Ar 85 Meter Reben in der

Halb, »ebra August Heisch und Al¬
bert Kiefer . 300

17. Grdst. Nr . 8166.
13 Ar 95 Meter Wald an der

Neumatt , neben Benjamin Höpf
und Andrem » Wiegele . . . . 100

Gemarkung Fessenbach .
18 . Grdst . Nr . 687 .

5 Ar 90 Meter Reben im Rie»-
äckerle , neben Benedikt Sälinger
beiderseits . 400
Gemarkung Rammersweier .

19 Grdst . Nr . 1601.
12 Ar 83 Meter Ackerland im

untern Schambach , auch Saulä -
ger genaaut , neben Körnet Mai
und Ausstößer . 350

20 . Grdst . Nr . 1751.
16 Ar 2 Meter Ackerland im

untern Schambach , neben Ignaz
Höpf nnd Avfstößer . 350

21 . Grdst. Nr . 1531.
13 Ar 54 Meter Ackerlaad im

ober» Schambach, neben Karl Zer -
rec Wittwe von Offeubnrg nnd
Isidor Kiefer . 350

22 . Grdst. Nr . 1646.
8 Ar 24 Meter Ackerland im

Sooläger , neben Johann Faik und
Anton Litterst . 350

23 . Grdst . Nr . 1383.
17 Ar 15 Meter Ackerland in

der Schneebühud , neben Andreas
BaSler , Bäcker, und MichaelHurst 700

Summe
Zweiundzwauzigtaalend achthundert

Mark.
Offen-urg , den 14. März 1879.

Der Großh . Notar
A - Leiber .

22880
achtzig

Druck und Verlag der S . Braun ' jch - n H o fb « chd r uckerei .

F .640 . K ^ r l S r a h e.

Großh, Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Am 1 . Mai l. I . treten für » ie Beförde¬
rung von besonders benannten Gütern ,w- lche von einem Belgischen ober Holläu -
bischen Hafen zu Schiff nach Mannheim
bezw . LudwigShaseuund vou da nach de« in
den Tarifen genannten Stationen versendet
werden „ Transittarife " mit theilweise er-
höhten Frachtsätzen in Wirksamkeit und
werden von diesem Zeitpnukt « ab die bishe¬
rigen Transittarife ab Mannheim vom 25.
April 1877 und ab LudwigShaseu vom 1.November 1877 aufgehoben.

Exemplare der Tarife können von dea
betreffenden Güterexpeditioneu bezogenwerden.

Karlsruhe , deu IS . März 1879.
General - Direktion.

F .6S6. 1. Nr . 7S. Pfullendorf .

Bekanntmachung .
Die Lagerbücherder Gemarkungen Herd -

wangeo , Alberweiler , Lantenbach ,
Mühlhavsru . Sahlenb ach, Schwende
und Waldhos de» Gemeindeverbande»
Herdwaagen , sowie jenes der Semarkaugund Gemeind« EbrotSweiler sind ausge¬
stellt und werden zufolge höherer Ermächti¬
gung (gemäß Art . 12 der Allerhöchstland«»,
herrlichen Verordnung vom 26. Mai 1857)
vom Samstag dem 29 . d. M . an auf die
Dauer von zwei Monate « zur Einsichtder betheiligtea Grundeigeuthümer aufge¬
legt, und zwar diejenigen Lagerbücherder er-
steren Gemeind : im RathSzimmer zu Herd¬
wangen nnd dasjenige der letzteren Ge¬
meinde im RathSzimmer za EbratS -
weiler .

Etwaige Einwendungen gegen die einge¬
tragenen Beschreibungen der Liegenschafie »
und ihrer RrLlSbeschaffenhrit find inner¬
halb der gegebenenFrist dem Unterzeichnete«
mündlich oder schriftlich vorzntravn .

Pfullendorf . den 17. März 1879.
Der BezirkSgeometer:

_ Baier ._
F .628,1 . Brettern

Bekanntmachung.
Auf Grund häherer Genehmigung wird

zur Aufstellung de » Lagerboch » der Gemar¬
kung Stein im Amtsbezirke Breiten Tag¬
fahrt auf Montag dea 24 . d . M . au -
sangend und folgende Tage , jeweils Mor¬
gen » 8 Uhr , in da» RathhauS daselbst au -
beraomt .

Die Grondeigcnthümer bieser Gemar¬
kung werden mit dem Aasügea hievon i«
Kenntniß gesetzt , daß dtrjeuigm Liegea¬
schasten , zu deren Gunsten Grunddienstbar¬
keiten bestehen , dem LagerbuchSbeamte«
«nter Anführung der betreffenden RechtS-
urkuaden in der Tagfahrt zu bezeichne «
find.

Breiten , den 1. März 1879.
_ Krautiager , BezirkSgeometer.

F .627. 1. Nr . 42 . Etrltngeu .

Bekanntmachung.
Die Lagerbücher der Gemeinde und Ge¬

markung Burbach und der Srarische «
Waldgewarkung « losterwalb find auf¬
gestellt , und werden dieselben mit höherer
Ermächtigung gemäß Art . 12 der laude«,
herrlichen Berorduung vom 26 . Mai 1857
(« eg.-« l. 21 S . 221) vom 24. Mär , d. I .
au während zweier Monate in dem Nach¬
halls « zu Bürbach zur Einsicht der Gruud -
eigeuthüwer öffentlich aufgelegt.

Etwaig « Einwendungen gegen deu In¬
halt der eingetragene« Beschreibungen der
Liegenschaften und ihrer RechUbeschaffeu -
heit find innerhalb der obigen Frist bei das
Unterzeichnetenmündlich oder schrislich vir -
zubrtagen . 1

Ettlingen , den 14. Mär , 1879 .
Krieger , BezirkSgeometer .

F .630 . Nr . 333 . Ettlingen .

Holzversteigerung
Unter Borgsristbrwilligung »ersteige « »wir

Mittwoch Len 2. April ,
BormittagS 10 Uhr ,in der Marxzell » Mühl « aus Distrikt I ,

Mittelberg , folgende Sortimente :
Kläye : 4 tonneae , 2 sorlene, 8 eichene , 32

buchetie ; Scheiiholz : 74 Ster buchene » I .
Kl., 861 Ster dto. II . Kl , 20 Sler forleur» ;
Prügelholz : 421 Ster buchene », 55 Ster
gemischte », 336 Ster sorlene», 266 Ster er-
lene» ; ferner 25575 buchene , 1450 gemischte
Normal , sowie 925 sorlene Pcügelwellen ;
und endlich 7 Loose Schlagraum .

DaS Holz sitzt in nächster Nähe bei Mit -
telberg nnd kann die Abfuhr über Völkers¬
bach undSchöllbrvnn geschehen .

Waldhüter Ferdinand Maier in Mittel -
berg zeigt da» Holz ans Berlangen vor.

Ettlingen , dea 18. März 1879 .
Großh . Bezirklforsiri Mittelberg .

_ Gsckel ._
Strafrechtspflege .

UrthtilSvrrkLudlMllt ».
J .75 . Nr . 10.545 Pforzheim . Durch

schössen,erichtliche , Urtheil vom Heutigen
wurde zu Recht erkannt :

Glaser Albert Blindt van Pfor ^
heim wird wegen unerlaubter Aus¬
wanderung mit 100 Mark , tm Falle
der Uubeibringlichkeit mit vier Wo¬
chen Hast bestraft und Hot die Koste«
de» StrasveifahreuS nnd UrtheilSvoll-
zug» zu tragen.

« . R . W .
Die » wird dem flüchtigen Angeklagte«

hiermit bekannt gemocht .
Pforzheim, den 4. Mürz 1879 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Arnold .

Feuerstein .

(Mir einer Beilage.)
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